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bet mehrmaliger

entsprechend Rabatt,
Mt dem

Plauderstübche»
und

Lchwäb. Landwirt.

^ 70 Nagold , Samstag den 24. März 1906.

Amtliches.
Landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft

für de» SchwarzwnIdkeeiS.
Gemäß Art. 26 Ads. 2 des Gesetzes vom4. März

1888(Rez. Bl. S . 89) wird biemit bekannt gemacht, daß
der Beuiag für dos Jahr 1905 auf

L 42 für 100 ^ « tenerkapital
festgesetzt worden ist.

Reutlingen , den 23. März 1906.
Der Borfitzende des Vorstands:

OberregieruvgSrat St am er.
An sämtliche Ort-schnlbehörden.

Gemäß Erlaß desK. Ministeriums des Kirchen- und
Schnlwrsevs vom1. Mat 1905 hat nun wilder eine stati¬
stische Aufnahme sämtlicher Kinder stattzufiudev, welche, ob¬
gleich im schulpfi chtigeu Alter stehend, durch eiu körperliches
oder geistiges Gebrechen dauernd verhindert find, am Unter¬
richt der öffentl. Schule» sich zu beteiligen.

Ja diese Statist.! find aufzuuehmeu:
a) die Blinden, d) die schwach- und blödsinnigen,
e) die epileptischen, ä) sonstige durch körperliches Leiden
dauernd vom Schulunterricht ferngehalteue Kinder.
Nicht find aufzavehmeu die taubstummen Kinder, über

welche eine Statistik schon augeordnet ist (Reg.-Bl. 1902
S. 153) uad die nicht schwachsinnigen, sonder« schwachbe-gable» « ti der, welche die Volksschule besuchen.

I « laufenden Ja )r stad in die Tabelle, die in diese«Jahr neu in daS schulpflichtige Alter etatretmde» Kinderaafzkmehmeu.
Die statistische Aufnahme erfolgt mittels eines Frage¬

bogens der i» Bedarfsfall vom Oberamt bezogen werdenkann.
Für jede Gemeinde ist der Fragebogen von de« Orts-

Vorsteher und de« OrtSschulaufseher in dreifacher AvSsertig-
ung anzulegen«ad biS spätestens 28. April in doppelter Aus¬
fertigung dem gemetnsch. Oberamt tu Schulsachen vorzulegeu,
welches deuselben nach vollzogener Prüfung der Oberschul¬
behörde ans1. Mai vorznlegeu hat. Das dritte Exemplar
des Fragebogens ist von dem OrtSschulanfseher aufzube-wahrev.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.

HlKL -17 2° Mi-, IW6.
K. ge« . Oberamt in Schulsachen.

Ritter . Schott.

Die Marokko-Konferenz.
Die Verständigung gesichert?

Berlin, 23. März. DaSB. T, schreibt: Alle« Au-
schein nach ist die Verständigung t» der Marokko
Frage jetzt gesichert. An der Berliner Börse setzte heute
erne Häufle eiu, die sich aus Jaformatiouen gründet, welche
hiesige Großbanken auS de« Auswärtigen Amt erhalten zu
haben erklärten. Nach desrn Informationen soll die Einig¬
ung über die strittigen Paukte praktisch bereits erzielt sein
und in wenigen Tuge» offiziell besiegelt werden. Ueber die
Grundlagen der Berstävdigung war noch nichts Zuverlässiges
zu erfahre».

«lg -eira»,23.März. Die Sachlage klärt sich sitz
dahin, Laß ein Amendement zu« Artikel4des österreichischen
Polizeiprojekts, welches die Forderung der Zuziehung einer
dritten Macht zur Stellung der Poltzet-Jllsirukcmre fallen
läßt, von keiner Seite « ehr auf grundsätzliche Be-
denken stößt. Heut«nachmittag fand eine KommtssiovS-
sitzaug zwecks Festlegung weiterer Gesichtspunkte für die
endgültige Gestaltung des PolizeientwnrfS, wie zum
Beispiel der noch in der Schwebe bist,blichen Frage der
Verteilung der Polizei beziehuagSweise der Instruk¬
teure, statt. Am Moatag soll wieder eine Plenarsitzung
stattfinden, nachdem der von srauzöfischer Sette angeregte
Gedanke, schon heute eine solche abzuhalten, fallen gelöstn
worden war, da der Stoff für eine Behandlung im Plenum
uoch keineswegs hinreichend vorbereitet war.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 24. Mär ».
Die Märzvnmmer der Gchwarzwaldblätter bringt

den Schluß der hochinteressanten Arbeit d » verdienten
MollnSkensorscherSD. G her, der eS verstanden Hst, das
bis jetzti« Schwarzwald wenig beachtete kleineT'erleben
durch originale Beobachtungen neu za beleuchten und zugleich

die ganze kleine Ledewelt in allgemein verständlicher Form
anziehend zu schildern. Weiter enthält die Nummer den
Schloß des Artikels über„Wetlderstadt" von Stadtschnlt-
heißB yerle sowie einen Aussatz über„BerwitterungSformen
derG steine im Schwarzwald" von Regelmanu-Srullgart.Uder einen„Sonntagt« Schwarzwald" plaudert in ge-
mütsvoller Weise der feine Beobachter der Natur und der
Menschen, Anton vom Kocher, während Theodor Schön einen
sehr willkommenen Beitrag„Zur Geschichte Hohmmührtugen",
dem Herrensitz des bekannten Frh. v. Münch, darbietct.Ja eine« werteren Aufsatz wird die Denkmalpflege und der.
Heimatschutz aufs wärmste empfohlen. Der Landes konsn-
vator vr . Gradmann weist daraus hin, daß eS erwünscht
sei, möglichst zahlreiche Bilder von Denkmalen für die
königl. Altertümersammluugzusammen zn bekommen, wo
diese geordnet und allgemein zugänglich gemacht werden.
So mancher unserer Wanderfreunde,derLtebhaberphotozraphist, könnte sich et« Verdienst erwerben, wenn er da» kleine
Opfer bring»« und eia Bildchen von einer alten Mühle,
einer eigenartigen Dorskirche, eine« schönen Schwarzwalo-hanS, z« diesem Zweck stiften würde. Ja einer brmerkeur-
werten Zuschrift auS Mttgliederkreiseu wird einem gemein,
sameu Mitarbeiten und einer schließlich!« Bereinigung mit
dem badische« Schwarzwaldveretu das Wort geredet. Lin
vom Schriftleiter auSgrsprochener Stseubahnwunsch wird im
neuen Sommerfahrplau erfüllt werden.

Obertalheim, 21. März. Heute verschied der weit'
bekannt«Pferdehändler Kourad Kaon nach nur kurzer Krank¬
heit im Alter von 65 Jahren. Er war sozusagen der einzigein unserem Landorte, der sich vollständig dem Handelwidmete.

Ealn », 20. März. (Handelskammer.) In der heutigen
Sitzung wurde die Rechnung de»Jahres 1905 abgevomme»
und der Voranschlag für 1906 mit 210 Einnahmen und
2310 Ausgaben, mithin einer Umlage von 2l00
(bet eine« Gewerbesteuer kapital von 2444897^ 0.9 ^
auf 1000̂ G-werbestm rkapttal) festgestellt. Weiterhinb.-
schäfttgte sich die Kammer mit Uebergriffcu der Fischeretbr-
rechtigteu gegen die Interessen und Rechte der Werkvefltzer
t« oberen Nsgotdtal, insbesondere dem eigenmächtigen und
unbefugtenO-ffneu und Schließen derWafferstubeu. Dt.se
Uebergriffe, weiche zudem nur zu unwirtschaftlicher Aus fisch,
uug des FtschwassttS führen, haben zur Folge einerseits
Störungen des WerkbetriebS mb Beschädigungen der Werke,
andererseits— in Verbindung mit den lästigen Werkkou-
zesstonsbedtugnvgeu über daS Ziehen der Lrerlaufsalle» —
namentlich Sonntags— eiu fast vollständiges Lrockenltegev
des Flußbetts, welches bis herunter nach Calw den sonn¬
täglichen Betrieb der zahlreichen Badaustalte» nahezu lab«
legt und außerdem in ästhetischer Beziehung Auge und Se-
rnchstan aufs empfindlichste verletzt. Die Kammer beschloß,
gegen diese Schädigungen der industriellen und gewerblichen
Anlagen, gegenüber deren allgemeine« volkswirtschaftlichem
Wert die Fischereii« oberen Nagoldtal kau« eine Berück¬
sichtigung, geschweige denn eine Bevorzugung beanspruchen
kann, bet de« «. Ministerium des Jauern vorstellig zu
werden. —De» letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete
eine Eiugob; von SägewerkSbesttzern aus dem Oberaml
Freudeustadt, betr. die staatlichen Holzverkäufe. Die Ein¬
gabe wird einer sachverständigen Bearbeitung unterzogen.

Tübingen, 23 März. Schwurgericht. Nachtrag
zur Tagesorovung. Donnerstag 29. März, vor«. 9 Uhr:
«uklaaesache gegen die D;enst»agd Magdalena Biestnger
von OberndorfO». Herreuberg wegen Meineids. Am
gleichen Lage, nach«. 3 Uhr: Auklagesache gegen den Fabrik¬
arbeiter Tdr stiau Blau! uhoru von Hülben, wegen versuchter
Notzucht. (Dieser Fall wurde vom Mittwoch auf Donners¬
tag verlegt) Freitag, 30. März, vor« . 9 Uhr: Anklage-
sache gegen die Dienftmagd Marte Hirrle von Nevff.u, wegen
KiudStötung. _

r. Stnttgart , 23. März. DaS Reichsgericht hat
die von deml«o. SchreinerW. Stüruer von Atvliugen
OA. Böblingen gegen daS Urteil de» letzten Schwur¬
gericht» i« Dezemberv. I ». eingelegte Revision als und-',
gründet abgewtesen. Wie erinnerlich wurde derselbe
wegen eines Verbrechens des Totschlags zu 14 Jahr.n
Zuchthaus vermteilt.

r. Ehningen OA. Böblingen, 23. März. Gekeru
nachmittag wu.d« in der Nähe vom Manremer See der
68jährige, in guten Verhältniffeu lebende Bauer und Wit¬
wer WilhelmZ-ottrer von Hildrizhausen, welcher sich vor-
gestern von zu HruS entfernt hatte, erhängt, aufg' fnuden.
Geistesstörung dürtte ihn in den Tos getrieben haben.

r. V»n ber Noitnm, 22 März. Mehrere Bauern-
burschen steckten einem Kameraden aus Lanphetm brennende

rj nriweil«kop r, sog. Frösche, in die Laschen. Der be-
daucri sweur 16 Jahre alte Jüngling erlitt dadurch so
schwere Brandwunden, daß er hente starb.

Deutsches Reich.
Berlin , 22 März. Der Rat.-Ztg. wird auS Köln

gemeld.i: Angesichts des AnSstaudeS der sranzöstscheu verg¬
üt dmer orocu die Arbeiterpresse de»Rnhrrevier» die Berg¬
leute dru-geud auf, keinerlei Üeberschichteu zu machen i«
Jalercss der sranzöstscheu Kollegen. Gegenwärtig wird tu
h-tnlsq wtstsSlischkn führenden Kreisen die Frage lebhaft

er-neri, ob sicht« Falle de»AuSbruchS de» Generalstreik»
SieR hrbergleute mit den sranzöstscheu Bergleuten solida¬
risch erklären sollen. Am nächsten Sonutag sollen dieser-
halb zahlreiche Versammlungen statlfiaden, worin Stellung
zv« Streik der französische» Bergarbeiter und zu« Gese-ralfl " k genommen werde» soll.

Berlin , 23 März. Heute mittag gab deri« Rat¬
hause zu Wilmersdorf bei Berlin bei dem dortigen Stati¬
stischen Amt beschäftigte Volontär Höfling auf den Bureau-
gehilseu Ramm bei« Spielen mit eine« Revolver einen
Schuß ab, welcher Ramm in die Schulter traf. Die Ver¬
wundung ist lebensgefährlich. AuS Verzweiflung über seine
Tat lötete sich Höfling durch einen Schuß tu die Schläfe.

Berlin, 23. März. Nach einer Meldung der Schles.
Ztg. au» «vastantinopel beabsichtigt der König von Eng¬land, ans seiner Mittelmeerretse auch nach der türkischen
Hauptstadt zu kommen, um dem Sultan einen Besuch
abjustatteu.

Zu der in Aussicht stehende« Novelle zu« ReichS-
kassenscheingesetz bemerken die Berliner Polit. Rachr.,
eS sei beabsichtigt, die Zahl der Füufmark-RetchSkasseuscheiue
wesentlichz» vermehren und für 120 Millionen Mark Reich»-
kassivicketue zu 10 in Umlauf zu setze«.

Berlin , 23 März. DerKlempuergeselleOttoSchuster,
der vorgesterni« Tiergarten auf den Major Gröner schoß,
hat st» heute im Untersuchungsgefängnis erhängt.

München, 23. März. AuS Paffau wird eiu schwerer
Eisevbahuuufalt gemeldet. Aus der Strecke Paffau—
Pöcking ist heute ein Zag entgleist, wobei2 Reisende ge¬
lötet wurden. Der Zugführer wurde schwer, mehrere andere
Personen leicht verletzt.

Tonristennnglücki« Kaisergebtrge. Sonutag
unternahmen drei Herren und eine Dame auS München eine
Prrtie »och der Pyramtdeusp.tzei« Kaisergebirge bei Kuf¬stein. Sie wurden dort von einem Schueestnr« überrascht.
Der P -oknrist Staudacher stürzte ab und wnrde abend»
von einer RettuugSexpeditton tot aufgefnudeu. Die Dam»,
eine Buchhalterin, gebürtiga«S LaudShut, starb vor Er¬
schöpfung, als «au sie in eine UntelkauftShütte verbrachthatte. Von den beiden anderen Teilnehmern an der Partie
ist eia Hcrr Palmberger, Inhaber einer Druckerei in München,
unv-rsthrt geblieben, während man den Kunstmaler Splitt-
geiber«tt erfrorenen Füßen anffaud.

Metz,23.März.DieLetchedeSi«»r»a.d.M.ermordeten»,
in die Mosel geworfenen Soldaten ist gestern gefunden worden.
I « L tchenhaase wurden die5 in Hast bifiadltcheu jungen
«urschen derselben gegeuübergesttllt. Sie sindi« ganzen
geständig, wollen ihn aberi« Streit in» Wasser gestoßenhaben. Als er nun durch Schwimmen sich auS Land retten
wollte, warf ihm einer der5Burschen, die sämtlichi» Alter
von 16 diS 20 Jahren stehen, einen Stein auf den Kops,
worauf der Soldat untersauk und ertrank. — Bor de« am
26 d. M. zusammentreteudeu Schwurgericht werden außer¬
dem drei Raabmördev abgeurteilt werden.

Jnsterbnrg, 22. März Der Romanschriftsteller Jo-
Hannes zur Mrgcve tst in der vergangene« Nackt in Barten-
stein gestob.u. JohS. Richard zur Megede, 1864 tu Sagau
geboren, hat auch mehrere Jahre in Stuttgart gewirkt.
Bon Mitte der neunziger Jahre au war er in der. Redak¬
tion der Illustrierten Welt bei der Deutschen BerlagSau-
statt tätig. Ja ihrem Verlag find auch alle seine Romaneerschi-n-n.

Delmenhorst, 22. März. In der Lürsseuschesn
Korksabrtk brach heule aus unbekannter Ursache Groß-
srurr  au». Zwei Arbeiter find in de» Flammen um»
Leben gekonmen

Hamburg, 22. März Der Dampfer Eduard Wör-
»avu ist g.ssira und der Dampfer Professor Wörmauu
'S heute in Ewakopmund eiugetroffeu. An Lord tst alle»wohl.

Geestemünde, 21. März. Der hiesige Fischdampfer„M'vlfter Je ssen" ist von seiner am 4. März nach der
Nordsee aug«tteleuen Fangretse«och nicht zurückgekehrt. Er
mutz« tt seiner ans zwölf Mann bestehenden Besatzung al»
verloren angesehen werden, vermutlich ist er ein Opfer
de» schweren Sturmes am 12. und 13. d. M. geworden.



Ausland.
Parts , 28. März. Da» » tt der Orgauffattou der

Maßnah» «, für die Unterstützung und Hilfeleistung für die
Hinterbliebeneu der Opfer von Laurrtere» beauftragte Kv-
«itee ist heute vormittagi« ArbeitSministeriu« zusammeo-
getreten. Minister Bartou hielt eine Ansprache, in der er
strengste Unparteilichkeit in der Untersuchung zuficherte, in
der einmütigen Hilfe eine ehrende»Zeichen der Zeit erblickte
Loubet für die Uebernahme de» vorfitze» dankte und
«och für die Unterstützung der belgischen Arbeiter, die neben
ihr« franzöfischen Gefährten auf de» Grund der Grube
ruhen, eintrat und betonte, daß die Pflicht der Menschlichkeit
nicht vor der Grenze Halt mache.

Peter - Par - , 82. März. Sämtliche Kirchen Peter»,
bürg» erhielten starken polizeilichen Schutz, um eventuelle
Lrauerfeteru für den erschaffen«, Leutnant Schmidt zu
»erhiuderu.

Markau , 22. März. I « KraukeuhaoSstügel de»
Gutyrki.Gefäugniffe« brach eine FeuerSbruuft au», die

»ei deu jetzt iu de» hlef. Gefäugulffeu herrschende« Zustände«
entsetzlich« Folge» habe» mußte. 3n der chirurgischen Ba-
racke, »o der Braud infolge Explodieren» einer Primus-
lampe entstand, befanden stch 28 schwrrkrauke politische Per-
haftete, von denen viele in Ketten geschmiedet waren. Da»
Feuer ergriff deu einzige« « u»gaug und verbreitete sich mit
rasender Schnelligkeit über den ganzen Kau« . Da die
Fenster mit eiserne» Gittern versehen find, sahen die Kranken
stch von jeder RettungSmL-lichkeit abgeschuitteu. Die Feuer-
wehr drang mit Rauchmasken in das Innere de» lodernden
Gebäude» und rettete» die mit fürchterlichen Brandwunden
bedeckte«, » eist bewußtlosen, halberstickteu Gefangenen, von
denen4 ihren Verletzungen erlagen. Iu den Moskauer
Gefäugntffcn stvd gegenwärtig 850 politische Verbrecher
interniert.

Fair « »»t (West-Vkrgiuieu), 23. März. Durch eine
Explosion wurde die 50 Meilen südwärts von hier liegende
Grube der Eeutury-Kohleugesellschaft iu Leutury vernichtet. 10
Leichen wurden zu Lage gefördert, viele Bergleute werden
»och vermißt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Entringe«, 22. März Bei ven Nadelstammholzverkäufen,

die in den letzten Lagen hier stattfanden, wurden im Durchschnitt
11t Proz. der Forsttaxe erzielt._

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 26. bis 31. Mär,.

Wildberg: 26 März. Krämer- und Mehmarkt.
Rottenburg: 26 „ „ „ „

rrrenberg: 27. „ Biehmartt.
immrrsfeld: 28. März. Krämer-, Bieh- und FlachSmartt.

«n - wärtiz - T »d-- fälle.
Oskar Kachel, Hirsau. - Marie Kuhn, geb. Schrof, Calw.

— Anwalt Keppler , Kentheim.

o» ^ , 1» a»
—fertige Bluse » ! —Musteru. Auswahlen an jedermann!
8ol«ivniisus Rtoinbronnon, Ltuttgart, Marieustraße 10.

Druck und Verlag derG>D- Zaiker 'schrn Buchdrucker« <G«UKais« , Nagold—Für vtr Redäktton verantwortlich: K. Panr,

K. Forstamt Herrenberg und
Stadt Herrenberg.

Verkauf von Laubholzstammholz,
Nadelholzstammholz,Stangen«.Rollern.

Am Freitag de« 3V. März, nachm. 2 Uhr
in der Bahnhofrestauration zn Herrenberg.

L) Staat.
AuS Ltudach uud Ketterle»Halde: 397 Eiche» mit F« . 0,64 III,

23 IV, 106 V Kl., 39 « otbmhe» mit s » . 6 In , 8 Id , 2 II»,
8 IN» Kl., 191 « eitzbnche» mit Fm. 5 II, 22 III Kl.. 82 Birke»
Mit Fm. 7 II», 2 IN>, 16 III Kl., 24 Erle » mit F« . 0.45 Ild.
4 III Kl., 8 Alpen mit Fm. 2 Ild. 2 III Kl.

34 eichene Drrbstangen.
«avelholzstaa - e» : Stück: « austauge» 317 I», 208 Id, 105 II.

46 III Kt.. Hagstangen 40II . 163 III Kl.. Hopfenstangen 35 I, 165 II.
265 NI, 30 IV. 90 V Kl.. Rebstecken 180.

L) Stadt.
AuS Katserstand, Ursularai», StelgbäuSle, Stellberg, Lauuruschops

uud aod. «dt. 207 Eiche» IV uud V Kl. mit 49 F« .; 6 II mit
8 F « .. 17 Nolbmche» I uud II mit 16 F» ., 29 Weihbxche » II
uud III mit 7 Fm., 24 Birke » II uud NI mit 10 Fm., 3 Fichte«
(Sägholz) mit 4 Fm., 17 Weißt «»»-» IV und V «l. » tt 5 Fm.,
81 Forche» IV uud V Klaffe uud Säghol, mit 37 F« .

Derbsten»- -» : 255 eichene, 150 eschene, 90 wetßtanneur. 35R« .
eichene Roller2 w lang.

Zusammenkunft zm«V«stchtiguug von sämtliche« Holz vorwitt «- -
V Uhr am Udler zu Gh»t«- e» 1. G . ; nur vom Stadtwald
»»r« . » Uhr am SteighauS. Auszüge durch da» Forstamt und Wald-kaffevamt.

Berneck.

darunter

tmz - mi»ÄHchVeikms.
AaS dem Gemeiadewald Neubauu und Häuptle komme«

im Snbmisfionsweg
zum verkauf

S48 Stück mit S8L,S1 Kftm.
69.09 F« .

127,20 .
140,61 .
186.57 .
48,15

I Klaffe
H .

m ,
iv .
V

LS-,-

grSßteuleUS Fichten,
«lotzholz 2,25I Kl.. 5,01 II Kl., 2,93 III Kl.

Die schriftlichen Offerte find längsten» bis
Dienstag den 27. MSrz nachmittags3Uhr
in ganzen uud ZehntrlSprozenteu auSgrdrückt, wohiverschlossru uud mit
der Aufschrift versehen: „Gebot auf Stammholz" dis zu obenaeuanutrr
Zeit au das Stadtsch.-Nmt eiugereicht werden, woraus die Eröffnung
der Offerte sofort erfolgt, bei der die Submittenten auwohue« können.

Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden.
Gememderat.

llrlliompson 's
Lsikenpulven

ist
pr3l(ti8cIienll3U8fi'auen

unsnidekriieii-

Die sparsam - Haa s fra»  verwendet stet- »ar
Unerreicht in Würzekraft und

Eettleb Echmid, Inh .: Paul Schmld, Kaufmann.

.Durch Äuwenduug des Thurpil* gegen
Kälberruhr

habeickvorzügliche Resultat « erzielt.
Die Kälber waren sehr krank und schon
so schwach, daß sie nicht mehr stehen
konnten. Dieselben waren nach wenigen
Tagen wieder hergestellt." Carl Tr . in Cr.

Thürpil ist bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu M. 2.00 für die ganze, und M.
1,10 für die halbe Dose erhältlich.
Z»s. .- P-ll-II. 0.133. Iv. R->.- u. » r«, .-Sitr.

je 2, Ni. 1. Huck. 1 gr.
Die Broschüre: „Nützliche Winke für

die Aufzuchi von Jungvieh" versendet
kosten- und portofrei Cl . 8age » a» ,chem. Fabrik. Aachen

* Z»f-« « en,«zogen aus der früheren Hozehch»»«-
Th»r»>ngel Pil -len

Nagold.
Bitte machen Sie einen Versuch

mit der mehrfach prämierten

ksolln
e» greift Metall nicht au und gibt
einen schönen dauerhaften Glanz.

Die Flasche 18 Pf - , bet
H . 8trvi »U«r.
Ebh ««fe«.

Aotklee -1
Kelöktee-

und

Ewigen-
Lim

»»r
I » Ware

empfiehlt billig

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein

große? Lager «eue» ««b «Ite»

Weiß- u.
Motivein

letzterer besouderS für Kranke.
_P . Krichbaum.

WMPsWll.
Für einen tüchtigen Wagner wäre

iu der OberamtSstadtR -«e»dür-
aSnstifle Gelegenheit geboten, stch ein
Geschäft i « gründe ». Billiges
GeschästShanS vorhanden.

Rädere« bei
Emil Genßle , Schmiedmstr.

Neuenbür «.

25 Liter
Weiß-oder Rotwein
für 4L) ^ slFaßleihwetfeuur-»Vsi . v franko retour.

20 Flasch.Weiß-od.Rotw.12.50
10 „ „ „ „ 650

mit Gla» und Kiste(NaSnabme)
Weißwei » LLiter 40, 50, 60 iZ
Notwei » L 50, 60, 70. 80 18,
Bahnkat. auqeben. Verl. Preisliste.
I . S»»ß, Iggelheim , 13 Pfalz.

Wer etwa» gutes will, wende sich
vertrauensvoll au diese Quelle.

Nagold.

l-reese üusvsdl

LULg Hufmacker
eurpfieHtt

Xonfinnsnien-Me
in großer Auswahl

und iu jeder Kreistage.

Zugleich empfehle ich einen größere« Posten (ea 200  Stück ) von
tiner Verlaff ensch-iftsmaffe übernommene

im ?röis von1 M . dis 2 LLK.
v . o.

Spöttrsr s /Ä

vollen »ustükrNede Prospekte xrstls unct
fr-rnko verlrmeen von Lpükn »!'.

Für zwei bedeutende Konsumar-
tikel dtr Nähr- und LebeuSmittel-
brauchr fache tüchtige, bet der Larü-
kuadschast gut eingeführte

Provifions-
Reifeude.

(KausmLnnische Kenntuiffe nicht er¬
forderlich.) Nachweisbarer Verdienst
150 bis 250 monatlich.

Anfragen an die Expep . p. Bl.

„«»»«p.LrLNMlIStM-
Vnankon äivdsiraimt .0r . ttölrlo-
Ilttplvll , soden (6a. Op. Ipso.
Lsll . jv 2,5) srkLltliok L 90 ^ sio-
8edlik88l korto d. üpolk . 8vtimili

SkM -Weii
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Befferung durch vr

8 »1i»8 ksir
l»»« ». (Bestaubt: 10*/° Alltumsaft.
90°/, reiast. Zucker. In BeutelnL
25 u. 50 u. in Schacht. L1 bei
Kond. H. L««- , Nagold, in Wild¬
berg b : A. Fra «er. fD.)

Hikscluiuelle
Niederlage: 6u,1»v KIsinz. Hirsck.

Hauptvertrteb für Württemberg:
liiomll st Rnyor,

Stuttgart «. Teiuach. Teleph. Nr. 7.

s

«
s

Svllreinsrnrllkel sie.

j
nuä Lnusvsvlilüxs.

»

»

Nagold.
Selbstgemachte Lilormuckvlm

empfiehlt stets frisch
st Albert Kemmler , Konditor.DW»M»N» «» W»W»>a»W-

!

aus Bader'S
Co user ven her¬
gestellt ist von
echtem Obst-
«oft kaum zu
unterscheiden.

Erhältlich in Paketen zu 50, 100 u.
150 Liter in folgenden Niederlagen:
Wilh .Harr,Küfcrmstr.inNa- »lp
«almback , , Wttbb -r,.

Liebhaber
eine» zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen Anssehe«, weißer, samt¬
weicher Hant und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:
Steckenpferd- Lilienmilchseife

v. Bergmann <L Go., Radebenl,
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . so Pf. bei: « . Mk. « tt»

Sl« vllckon
LLulvr

oäer

Vollvitbor
kür seeie -trt diesiger oäsr su8vLrtiger
OescdStte , Fabriken , OrunOstücke,

OSter und Oewerbedetriede

rarcdu. vmcbwlegen
okne k̂ rovlslon , 6a keln î xent » ckurck

^ .k0MM6N Nackt.
Verlangen 8!s kostenkeelen Kesucli rvoctrs

LesicliliAunx und Küclcspraclie.
Inkolxe cter, suk meine Korten , ln 9Vr) 2el-

2500 kspllalkrÄktlxen Keflektanlen 2v8 xanr
Oeuisclilsntt uncl^ ackdarstasten tn VerbinttunA,
clsker meine errorinen Lrkolxe»xtLvren6en unä
rsklreicken /laerkennunxen.

-̂ Ite» vnßernelimen mit elxenen vureou»
io Vrerclen» L.elprlx , ttruinover , Külo
uoü K»rl,n »dD(Lecken).



M a g o Ld.
Die hiesige Feuerwehr darf in diese» Jahr a»s eine 50jährige

Titigkett znrückblickeu.
Sie beabsichtigt, dieses Ereignis festlich zu begehe» und « it der

Feier die Einweihung einer neuen Fahue zu verbinden, da dar fünfzig-
jährig »Symbol ihrer ZnsammeagehSügkeitsehr der Erneuerung bedürftig ist.

Die Feuerwehr bittet die hiesige Einwohnerschaft u« ihre tatkräftige
Unterstützung in ihre» Jubeljahr , sie darf hiebei wohl hervorheben, bei
wie viel großen und kleine« Katastrophen, bet Bekämpfung von Feuer
und WafferSuot und dabei manch« «! unter recht schwierigen Verhältnissen
str in dieser laugen Zeit in Anspruch genommen wurde und wie sie stets
bereit war , ihre Pflicht in vollste« Rahe zu erfüllen, auch mag nicht
vergessen werden, wie viele Stunden des Jahrs der Feuerwehrmann sich
den Uebuugeu hingibt -— nicht um Parade zu mache« — sondern um stets
für den Dienst geschult zu sein, während viele in dieser Zeit noch der
behaglichsten Ruhe pflegen.

Zunächst erlaubt sich die Feuerwehr durch einzelne ihrer Mitglieder
um Gaben zu den 460 betragende« « nschasfangSkosteuder Fahne
za bitten ; sie gibt sich der Hoffnung hin, daß das Ergebnis der Samm¬
lung ein erfreuliches sei.

Ragolb , den 23. März 1906
Der Berwallimgsrat.

sd? Nagold.

'Ws.lLxÜLLLsn z
namentlich schöne verschütte

pichten, porwen u. Aeisstannen,
sowie alle anderen Sorten

Ils-äsl- nnä I-LndkolrxÜLnrsn
empfiehlt

</e . bsrzsk « , D

Preisverzeichnis zu Diensten.

Wildberg.

Herren -, Koustrmandeu-
«nd Kinderhüte

in allen Farben und Preislagen
empfiehlt

Ein « Partie Hüte , worunter auch steife « nd Kinderhüte
verkauft zu jeve« annehmbaren Preis , um damit zu räume»,
^ d . O.

Neu ! Nil WIkWUkl. Ne « !
SV LrrvttvrsVnriLi « !

Um die vielen Klagen
über schlechte Milchcentrifugen mit sehr vielen Teilen

aus der Welt zu schaffen,
ist ein Separator konstruiert worden, der durch seine Ein¬
fachheit in wenigen Minuten gereinigt werden kann und
durch seine starke Bauart fast jede Reparatur ausschließt.

Es ist dies der

Badenia -Separator
ohne Verschraubung , ohne Dichtungsringe , ohue Deller,
ohne Einsätze , ohue Schnüre , spielend leichter Gang,

scharfe Entrahmung.

Selbsteuileerung - Selbstreinigung
deS Trommelkopfes . — Viele Tansende im Gebrauch — LN mal gesetzlich

geschützt . Garantie fünf Jahre.
Tüchtige Vertreter werde « überall angestellt « nd erhalte « große
Unterstützung . Wo nicht vertreten, wird der Badenia -Separator direkt ge¬

liefert . Man verlange Prospekt gratis und franko.

Badenia -Separator , Inh . M . Sichel.
Stuttgart , Deutsches HauS.

Niederlagen bet:
Matth . Rath , Pfalzgrafenweiler;
Gebe . Dürr , Maschinenfabrik , Rohrdorf;
Ludwig Walz , Altenfteig.

MWmWU^
werden unter günstigen Bedingungen fürs Federringe - und
Kn rabinerfach bei guter Bezahlung angenommen . Anfangs¬
lohn ^ 4 .50 — 5.

Voxt.

Nagold.

MM
»ML

Drahtgeflecht,
4 - » ud « eckiges , in jeder Höhe,
letzterer per hm von 1« Pfg . an,
sowie eng besetzten

Stacheldraht
und verz . Draht
empfiehlt billigst

Nagold.
Auf K »» fir « «ti »» nehme Be-

stellungen entgegen für alle Sorten

Gemüse, Tafelobst
und Südfrüchten

Sei billigster Berechnung
Maria Keck.

AovIsevmeÄrenar;
S -i « st-

^ Marmelade
mit Himbeer (Gesälz), offen
per Pfd . nur 40 iZ, in
kleinen hübschen 10-Pfd .»
Eimeru billiger, empfiehlt

s
s
s-

AklAolä. H «I».
llouältvre ! u. Lnks.

Nagold.

Spateu »u».»hm Stiel
Schaufel«

Garteuhäule
Garteurechen

Feldhaue«
Duuggabel«
Kreuzpickel

Schaufelstiele
Dnnggabelstiele
empfiehlt zu den billigsten Preisen

gottlob Schmitt.
Pfroadorf.

Unterzeichneter verkauft am Mau«
tag den » « . d». M . » ach « itt «g-
L Uhr ewe junge trächtiae

Kuh
Md eine Sitere hoch¬
trächtige Zmakuh,
1 guten Eiuspäu-
«erwäge « mit eisernen Achsen.
Liebhaber find einaeladeu.

Fr . Schumacher.

Wtldberg.
El»e aut erhaltene

Chais«
samt beinah« neuem

Chaisengeschirr
verkauft

Fr . Prost.
Einen Wagen guten

Stalldünger
sucht zu kaufe«.

W ?r sagt die Expedition.

Jselshaus - u.
Der Unterzeichneteverkauft einen
Zweispänner-

Knhwage«
oder tauscht mit eine« Etnspäuner-
Knhwage«.

Friedrich Schatz.

Nagold.

Bo« Montag de« LS. ». Mts . ab

M ^Ansverkaus"wr
meiues gauze » Warenlagers.

LnKvn ^ näinK.
Wildberg.

Infolge Verlegung « eines Geschäfts setze ich « ein an der Haupt¬
straße gelegene»

Anwesen
bestehend aus:

I Astöck. Wohuhaus
t DM. it« WestM UlsOzkliNr
1 Scheuer
1Skwe mit NlistzdMei. HGiIiIefllW
t BjM il »b - I . WkWleit - i. b. qu. m. m Z - triU

de« Verkauf aus.
Dasselbe eignet sich sowohl zu einem schönen Privatsttz oder Luft-

kurpeufion, da außer de« Garten eine große Veranda vorhanden ist Md
und der Magazinanbau mit geringen Kosten zu Wohnungen eingerichtet
werden kann, al» für Gewerbe, oder landwirtschaftlichen Betrieb . Elektr.
Licht »nd Wasserleitung t« Hause. Zahlungsbedingungen günstig.

Event , würde ich daS Anwesen ganz oder einzeln auf mehrere
Jahre vermieten.

Rud . Sattler.

» 8vIlllllII , 8ÄMLMWZ8
kW empfiehlt auf Frühjahr und
fW Koufirwatio » sein großes

! Zclmlimr « -
S ! ,,«

von den feinsten bis zu den
^ schwersten Sorten i« Herr «» -,

Daweu - » . Ktuderfach «« .
Nur erstklassige Waren zu

äußersten Preisen.

W Zigleich erlaube ich mir , meiner werte» Kundschaft mit- ^
zuteilm, daß ich daS bekannt gute Fabrikat

8p1 « 88 - 8vI » » I » HP >» r « IL
7M beigelegt habe.
/M IflL. Arbeite » » ach Matz uud Reparatur «» werden j
M pünktlichst uud rasch besorgt.

ttsnclslsjekr » ns1» 11 XirekkeimGE
lnrlltut l. K»ng«s mit ? «nrlon »t. lSSL. Söd «r« SLirävlssedukv.keLlsodol « wir Votvrriodr in 8LLä «ISHNS»»nsod »ttoL uuä
»iokeror ^ ordsrsituvs kür ÜL» klnjLkrlgsa -kxLMvn. llustsr -Lovtor

prospelcts vnü LvkersvLSQ ärirod Virv ^ tor Ldviwvr.

>Gegr . - — —

Mod Mg k Söhne. ülldliWes
Gegr.1863.

früher Gebrüder Rilling,
lilLLcüliionkg .'dri ^ u . AlÄl »L« » k «tUt» i »8t » I1

liefern als Spezialität:
Moderne Transmisfionsanlagen

für SLretver , Küfer, Wagner uud Schlossereien, GpS -, Kalk-,
Oel-, Zrwentfadriken , Spinnereien , Wrbercien, Pappen - und
Papierfabriken , Brauereien , sowie für sämtl . gewerbl . Be¬
triebe ; ferner für landwirtschaftliche Betriebe zum An¬
trieb von Fntterschneidn-aschinen, Dreschmaschinen, Rüben- uud
Schrotmühlen , die durch E ' ,k romotoren , Benzin- oder Gasmotoren

anqetri -bett werden sollen.
Abdrehen und Ginschlerfen der Colleetors

für die Ettklromoiorcn bei dittraster  Berechnung uud
roschest-r Ltesernna.

Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,
Schützenanfzüge , Eisenkonstrnktionen.

Wir bitten det Nenantageu und R .-voralnren j glicher Art
sich an anS zu wenden und stehen oern mit Züchnmigcn, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur BerfstgM' ii.

Briin » Kefvrvn ««,, . « INIxv

j — Telephon Nr . ! s ^ Telegr .-Adr .: Rillinq Söhne . ^



Zckvrrrvrliderirkr-
LolcsIverrciiSnerungr- unS

fremöenverkekrr-Verein MgoIS.
Die i i

findet statt am

Sonntag de« 2S. März 1»«« abends8 Uhr
I» « »« h»s « ichle.

Tagesordnung:
1. Rechenschafts- und Kassenbericht.
2 . Voranschlag für 1906.
3 . Antrüge aus der V rfammlnug.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
De» 19. März 1906.

Der Ausschuß.
Am Sonntag den 25. März d. Z. nachm. '/-» Uhr

hält der

Bienenzüchter-Verein
seine

Frühjahrsversammlnng
in Snlz i« Gasthaus zu« Löwe « ab, wozu die Mitglieder und
Freunde der Bienenzucht Höst, emgeladen werden.

Tagesordnung:
1)  Bortrag von Herr » Schullehrer Unserer in Schirtinge » über

Beobachtnng - statione « .
2) Verschiedenes.

Der Vereinsausschuß
Nagold.

Ich erhalte bis Ende nächster Woche 1 Waggon

Braunkohlen -Briketts
and bitte ich Bestellungen auf solche bei mir in Bälde anzumeldeu.

Wttdberg.

liiiielinrix « »

« » « I I < » t « » » r » ^ « ii
i « allen Preislage»

empfiehlt
Ir . Wroß.

Nagold.
Sämtliche

Gras - ««d Kleearte«
zur Anlage nützlicher Wiesen, sowie

Espar -, Ewigen und
Dreiblättrige « Kleesame«

in frischer keimfähiger Ware empfiehlt billigst

« . « » » 1, Handelsgärtner.

>W- Nur bis l. April"Wl
voUstLllÄiser

Wegen U-brrgabe meines Geschäfts verkaufe ich mein ganze-
Lager in H

laodvll lmä Suokskm
Lu Herren - und KnabenUnLugen^

sowie UeberLiever - unä Horenst - Ne

solange Vorrat mit unter Preis.

Hiezu lade ich « eine werte Kanoschaft, sowie ein verehrtes
Publikum höflich ein.

Oottl . Llaiss,
üerr « vk1viä « rAe86liLk1.

X« . Es werde « anch Stoffe « «verarbeitet abgegeben.

IV . ^ ggoll ! .
y .ule abend
ai - m ? rurn

Mo atsver-
sammluugtm Lokal

Hirsch.Zahlrncr r ..nvarbi
D r̂ Borstand.

Hatteidach.
Große

Kunde-

öörse
a« E »» « r»g de « 25 . Marz

im Gasthaus z. Adler.
Wildberg.

Skiße Hui>r-
I . wbkMkse
am M *«tag den 2 « . März.

S Höne Nuss-- >-vb n w r - n e»uchl.
Hörrmann z. Rose.

Sonntag

Kunde

öörse
Gasthaus z . Linde , Wart.

Kä -e,r >z-r.

NLLLLLLLLLL« LSLLLLLL«»LK

« Sonntag äen2S .M3rrl , sdenck»s uvr»
^  im ^ V8t 8»nl ck «8 8 «mii »r»r 8 ^

Z iLiLdLrmdLncl L
Ä von ^
BS IZermsmi Lsuter , M

XouLsrtsitu ^ sr uu8 I >uä ^ lA 8biir ». M
E izinti tlt : Aumsritzi-to 8 it 26  I Sllr . , krsie kläteis 5V I' frx. ^
M M
^ Lurtsu 1 Llk . siltä Im VorvsrkLuk 2U Imbtzll in äer^

^6l . IV . iAa»8vi ' ' 86 liLN Luebbanälmis . ^

Nugotü.
Festen

KrsutsrltSsö
empfichlt

Hol ». L,» i»x.
Nagold.

I
viereckig » ad sechseckig

Stacheldrahl

emdfi hlr billigst

Nagoid

empfiehlt äußerst billig

Ueparalursn ödsrrisnm
LbMs

8 « lLirn »v

nur bestes Fabrikat
E-

?LlmbuUvr,
beste - Fett um Kochen , Bocken
«nb Brate » , ewpfi hlt billigst
dlaxolä . Heil . l anx.

Nazotv.

Großes

ÄMlM
«mpfirhlt p -̂r Roll - vo-7 18 iZ an

Sattler und Tapezierer.
Halte mich auch i«

Tapeziere«
tstr eine sehr solide Arbeit bestens
empfohlen.

I

Waldd - rf , den 24. März 1906.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben
wir die traurige Nachricht, daß unsere !. Gattin , j
Mutter , Tochter, Schwester und Schwägerin

Katharina Armner B . MH
nach langer schwerer Krankheit im Alter von 36!

" Jahren heute früh 4 '/» Uhr saust entschlafen ist. I
Im Namen der Htuterdliebeven

der trauernde Gatte
IolrnL » « 8 ikrv » i »« r

mit seine« 2 Kindern.
Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

I

Nagold.
Nu? vielfachen Wunsch führe ich künftig außer Rnhr - « nb Kohl-

scheid Anthrazitkohle » auch

Zeße aglislhe MezitiG,
die ich billigst berechne.

Ich teile dies meinen werten Abnehmern mit und bitte um gütige
Aufträge für Sommer - und Herdstlieferung.

Nagold.
Nächster Lage treffen einige Wagen schönes frische-

buchenes Scheiterhch
ein; Bestellungen hierauf nimmt entgegen

alt Schwanenwirt Günther.
Nagold.

Ein wohlerzogener

Junge,
der Lust hat , die Sattlerei gründ¬
lich zu erlernen, kann unter günst¬
igen Bedingungen eiutreten.

Zu erfragen bei
M . K - ch» Möbelschreinerei.

Hochdorf OA. Hord.

Einen ordentllcheu Jungen nimmt
sofort tu die Lehre

Fr . Vogt , Schuhmacher.

Nagold.

s Herren-
Schreibtisch,

bereits neu, hat im Auftrag zu ver¬
kaufen

Fr . Bnz , Schreinermstr.

Teiuach.
Einen ordentlichen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen
tu die Lehre

Heinrich Zerweckh
Sattler »"», Tavezier.

Ealw.

Knecht-
Gesuch!

Ein tüchtiger solider Pferde
knecht, welcher auch Oekonomie
versteht, kann sofort oder in 14
Tagen elntrrten bei

G . Pfau , Weinhandlung.

SeW ich MlloW:
2 Köchinnen, Zimmer-,

Kinder- und Küchenmädchen
auf 1. April bet sehr hohe« Lohn
und guter Behaudluvg.

Näheres : Fra « « osa Schnabel
Meerfeldkr . 41.

Ev . Gottesdienste in Nagotd:
Sonntag,  2b . März , '/»10

Uhr Predigt . (Opfer für Kirch.n-
bau in Tailfingen bei BaliagenK
'/,2 Uhr Christenlehr-Eotlaßfeier.

Freitag , 30 . März . Butz- und
Bettag . Predigt 10 Uhr im VereiaS-
havS.

(Die AbendbibelstuydenimVereins-
bau * find für diesen Wint -r z>' EndeK
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 2ö . März . Morgens
7 '/. Uhr.

Am Vorabend von 2 Uhr ab ist
Gelegenheit rm» Beichten.

Gottesdienste derMethodtsten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 25. März . Vorm.
Uhr und abends '/,8 Uhr Predigt.

Mittwoch abend» 8 Uhr Bet¬
stunde.
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